
Beg r ü n dun g 

zum Bebauungsplan 11 Unter dem DorfAider Gemeinde 

Heisterberg I Dillkreis 

IDie kleine Westenvaldgemeinde Heisterberg mit nur 175 Ein= 
wohner~ liegt landschaftlich so exponi~rt9 daß in den n~chsten 
Jahren mit einem beachtlichen Zuwachs gerechn8t ~erden muß o 
In der Nf'he des Ortes liegt ein See 9 der oem (resamtbild 
einen besonderen Reiz verleihtQ In Richtung dieses Sees hat 
die Gemeinde nunmehr die Aufstellung eines Bebauun?splanes 
beschlossen p der ~1 eingeschossige und ~8 ein= bis zweige= 
schossige Wohnbauten vorsiebt~ Eine waite~e Ausdehnung in 
.m'ortaetzung dieser Ausweisung 1st jeder:7.ei t möglich o 

, , 

Die land~1rtschaf~11che Entwicklung ist zwar X"tickgängi.g v 

wird jedoch in verhE:ltnismf:ßig großem Umfang hauptsächlich 
als Nebenerw':.rb, betriebeno In.z\\ischen 1st auch das Flur~ 
be~einigungswerfahren eingeleitet worden, in dessen Verlauf 
wOJr'V'Jeg ein BsulandumlegungaW'erfa~lI'en fUr das ausgewiesene 
Gebiet durchgef~hrt ~ird0 

Werkehrsmäßig 1st di~ Gemeinde Heiaterberg durch Omnibus= 
werbindungen nach Berborn und Dillenburg erschlosseno 

UberschlfglichaKosten, die der Gemeinde für Erschließung, 
Kanalisation p Was6e~= und Stromversorgung entstehen, be= 
tragen 080 DM 1450000.==0 

Dillenburg, de~ 60 6 .. ~969 

Der Kreisausschuß 
des Dillkleises 

Gruppe Bauleitplanung 


